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Kriegsgelangenen in Jugoslawien auf. Zahlreiche Hörbranzer beteiligten sich
an dieser Spendenaktion.
Bei derW'mlerhWsaKtion 1946/47 bekamen arme Gemeindebürger aus dem
Landeskriegsopferfonds Geldmittel in der Gesamthöhe von S 1800.- zur
Beschaffung von Brennmaterial zugewiesen.
Mit Stand vom 31. 10. 1946 gab es in Hörbranz 652 Kühe. Wach Abzug des
Eigenbedarls lieferten die Landwirte zum Beispiel im Monat Mai 149. 325 kg
und im November 60. 354 kg Milch ab. Von der Novembermenge mußten rund
34. 000 kg an die Molkerei Bregenz abgeliefert werden, damit auch in der
Stadt Bregenz die Milchversorgung gewährleistet war. Der Rest wurde in
Hörbranz verkauft bzw. auch weiterverarbeitef. Die Ladenpreise betrugen per
Kilogramm: Vollmilch 0, 35 S, Magermilch 0, 17 S, Butter 5, 70 S, Emmen-
taler4, 03 S, Tilsiter2, 70 S.
Neben der Viehwirtschaft wurden auch noch zum Zwecke der Selbstversor-
gung Getreide, Mais und Kartoffeln angebaut. Im ersten Nachkriegsjahr gab
es in Hörbranz 249 derartige Anbauer.
Am 17. November fand im Kronensaal die Feier "950 Jahre Österreich" statt.
Im Hinblick auf eine möglichst baldige Freiheit Österreichs war die Feier sehr
"österreichisch". Gedichte, Ansprachen, Lieder und Märsche gaben diesem
allgemeinen Wunsche Ausdruck. Am Rande darf erwähnt werden, daß der
von B. Obelhör komponierte Marsch "Hörbranz" zum Vertrag gelangte.
Dieses angeblich schwierig zu spielende Stück wird heute nicht mehr
gespielt, was eigentlich sehr schade ist.
Zum Weihnachtsfest gab es wieder Christbäume zu kaufen. Die Preise
betrugen 2, 50 S bis zu 1 Meter und 5 S bis zu 2 Meter Größe. Die Geschenke
unter den Christbäumen waren im ersten Nachkriegsjahr noch sehr spärlich
vertreten, aber die Leute merkten, daß die Zeiten besser wurden.

Das Jahr 1947

Mit dem 1. 1. traten neue Friseur-Höchstpreise in Kraft. So kostete Haar-
schneiden 1, 50 S, Kopfwaschen 2, 00 S, Wasserwellen 3, 50 S, Blondieren bis
10, 00 S und Dauerwellen bis 25, 00 S.
Wie schon im Jahre 1946 kamen auch dieses Jahr wieder amerikanische
Hilfssendungen (UNNRA), vor allem Kleidung und Schuhe, die an Bedürftige
verteilt wurden.

Der Fasching erlebte einen neuen Aufschwung. Das war an den vier
abgehaltenen Veranstaltungen ersichtlich. In der "Austria" gab es einen
Maskenball und den Kehraus. In der "Rose" feierte man einen Haushält und
im " Kreuz" wenigstens den Kehraus.
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Am 9. April wurde Georg Flatz zum Bürgermeister gewählt Er leistete die
Geschicke unserer Gemeinde bis zu seinem Tod im Jahre 1961.
Ein besonders feierliches Ereignis war die Weihe der neuen Glocken am
11. Mai 1947 (siehe AKTIV Nr. 34 und 39!). Mit Stolz können wir sagen, daß
dies d/e erste Glockenweihe in Vorarlberg nach dem Krieg war!
Der"Arbeiter-Radfahrverein-Pfeil" von Hörbranz veranstaltete unter ihrem
Obmann August Mathis am 1 0. August ein Radrennen. Die Rennstrecke führte
vom Berger Kreuz bis nach Hohenweiler (Dortmitte) und wieder retour. Der
Verein zählte damals rund 100 Mitglieder.
Im Herbst wurden die Mostpreise für den Bezirk Bregenz festgelegt.
Demnach kostete ein Liter (100 % Saft) S 1.- und verdünnt (70 % Saft,
30% Wasser) S 0, 75.
Wie hoch der Schilling damals stand, zeigen uns folgende Gehälter und
Arbeitslöhne je Monat: Bürgermeister S 500. -, Standesbeamter S 240.
Arbeiter S 300- bis S 400. -. Der Stundenlohn für einen StraBenarbeiter
betrug S 2, 30, für ein einspänniges Fuhrwerk samt einem Mann bezahlte man
S 4, 60 und eine Traktorstunde kostete S 10. -.

Das Jahr 1948

Damit die Feldschädlinge nicht überhand nahmen, gab es, wie heute noch,
e/'ne Mausfangprämie. Diese betrug für Feld- und Wühlmäuse 40 Groschen
und für Ratten 1 Schilling. In den Monaten Juni und Juli wurde von der Feld-

Bürgermeister Georg Flalz als tüchtiger Tormann! Die Zuschauer heizten die Stimmung an.
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Laut einstimmigem Beschluß der Gemeindevertretung vom 30. September
wurde Kommerzialrat Richard Sannwald, Seniorchet der Firma Sannwald
und Co, in Würdigung seiner vielen Verdienste, die er sich um die Gemeinde
erworben hatte, zum Ehrenbürger der Gemeinde Hörbranz ernannt. Die feier-
liche Übergabe der Ernennungsurkunde erfolgte am 13. 11. 1950 in Sann-
walds Landhaus im Beisein des Bürgermeisters, der vier Gemeinderäte. der
betriebsangehörigen Gemeindevertreter Hajek, Köb, Bertsch und Wohl-
genannt sowie unter Mitwirkung des Musikvereines Hörbranz.
Das zentrale Großereignis dieses Jahres war der langersehnte Baubeginn
des neuen Schulhauses. Zur Ausführung gelangte der Plan des Innsbrucker
Architekten Ing. Hubert Sterzinger. Die örtliche Bauleitung lag in der Hand von
Ing. Friedrich Schmidt aus Bregenz. Die beiden Baufirmen Zimmermann und
Kraushaar aus Bregenz erhielten den Auftrag zur Errichtung des Rohbaues.
Am 20. Juli begann der Erdaushub. Am 8. Oktober wurde im Beisein von in-
und auswärtiger Prominenz sowie vieler Gemeindebürger die feierliche
Grundsteinlegung vorgenommen.
Der Dachstuhl wurde von den Hörbranzer Zimmermeistern kostenlos
erreichtet. Die Hörbranzer Bevölkerung spendete dafür noch einen Betrag von
über S 83. 000. -, in der damaligen Zeit eine stattliche Summe!
Am 16. Dezember konnte die Firstfeier begangen werden und stolz flatterten
die bunten Bänder der Tannenbäumchen im Wind, gleichsam als Symbol für
das Ende der Nachkriegsjahre und als ein Zeichen für eine neue Zeitepoche,
die uns bis zum heutigen Tage 33 Jahre Freiheit, Wohlstand und Frieden
gebracht hat.
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kircher Firma Mazzucco in 328 Wohnobjekten Rattengift ausgelegt. 149
Wohnobjekte wurden als verrattet festgestellt.
Am 5. August wurde von der Sicherheitsdirektion des Landes Vorartberg dem
1938 aufgelösten "Turnverein Hörbranz" die Erlaubnis zur Reaktivierung des
Vereines erteilt. Gorbach Josef und Rupp Karl wurden Obmann und Obmann-
Stellvertreter.

In diesem und in den folgenden Jahren wurden im Sägerwiesfeld zahlreiche
Bauplätze verkauft. Der Quadratmeterpreis betrug S 10- bis S 25-.

Das Jahr 1949

Der vom Finanzausschuß für das Jahr 1949 vorgelegte Gemeindevor-
anschlag betrug S 538. 200.-. Das Areal "Unterer Kirchplatz" wurde^ um
S 250. 000.- fürden Schulhausneubau erworben. Dafür mußte ein Kredit von
S 200. 000.- aufgenommen werden.
Im Jahre 1949 wurden zehn neue Häuser errichtet. Durch die Kriegsereig-
rosse konnten viele Objekte von den Bauwilligen erst jetzt errichtet werden.
Das Internationale Kinderhillswerk der Vereinten Nationen (UNICEF) verteilte
'i'n'Vorarlberg'Waschseife und Schuhe. An den Kindergarten Hörbranz wurdet
"17 Kiio'Seife abgegeben; 29 Paar Kinderschuhe erhielten bedürftige Kinder
des Kindergartens und der Volksschule.
Eine Zahlung vom 17. Dezember erbrachte 117 landwirtschaftliche Anwesen
mit'eJner'Betriebsmindestgröße von 2 ha. Den größten Hof gab es in Halben-
stein mit 17, 8 ha, in Hochreute gab es eine 17-ha-Hof und in Berg einen
~15-ha-Hot. Nur insgesamt 9 Höfe hatten eine Betriebsgröße über 10 ha.
Rechtzeitig zum Jahresende konnten sich Jungbauern bei Ortsbauembund-
obmann Franz Pichler zu einem von der Landwirtschaftskammerausgeschrie-
benen Melkkursanmefcten.

Das Jahr 1950

Aus der Fülle der Ereignisse seien für das Jahr 1950 drei herausgehobene
'Die Gemeindewahl am 23. Apn'f brachte folgendes Ergebnis: ^ OVP ^ 13
'Mandate. 'SPO 5 Mandate, VdU 3 Mandate. Bei der am 9. Mai statt-

konstituierenden Gemeindevertretungssitzung wurde Georg
aFlatz'(ÖVP) wiederum zum Bürgermeistergewählt. Erster Gemeinderatwurde^
Kommerzialrat'Karl Deuring (~OVP), zweiter Gemeinderat wurde Landwirt
'Andreas~Hane <OVP), dritter 'Gemeinderat wurde Arbeiter Franz Reschi
und vierter Gemeinderat Landwirt Vitus Rupp (OVP).
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Der Neubau
der Volksschule

Beginn des
Erdaushubes durch die
Firmen Zimmermann
und Kraushaar.

Feierliche Grundstein-
iegung: im Bild Pfarrer
Gottfried Fieis.

Fsrstfeier - Fertig-
Stellung des Rohbaues.
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DAS ALTE GASTHAUS "KRONE"

Mitten im Dortkern neben der Kirche stand schon vermehr als 100 Jahren ein
Gasthaus zur,, Krone". Gleich daneben, wo heute der Biergarten ist, stand
noch ein altes Bauernhaus, das dem Bauer und Schneidermeister Franz Josef
Flatz gehörte. Franz Josef Reichart von Ziegelbach erwarb das ganze
Kronenareal samt Gründen und plante den Neubau eines neuen, großen
Gasthofes mit Saal. Das Haus des Schneiders Flatz mußte er zu diesem
Zwecke ablösen und ihm ein neues Haus an der Heribrandstraße erbauen. Es
war das Haus der Witwe Rosina Hehle, geb. Flatz, Heribrandstraße 1, wo
heute die neue Raiffeisenkasse steht. Als die alten Häuser abgebrochen
waren, ging Josef Reichart daran, in den Jahren 1894 - 1896 eine neue
,, Krone" zu erbauen. Es sollte ein sehr repräsentatives Gasthaus werden, und
es wurde es auch. Es wurde der größte und schönste Bau im Dorf. - Neben-
bei bemerkt, sind die Reichart ein sehr altes Geschlecht in Hörbranz. denn
schon im Pestjahre 1635 scheint unter den Pestopfern der Warne Reichart von
Ziegelbach auf.
Franz Josef Reichart war auch einige Jahre Gemeindevorsteher von
Hörbranz. - Seine Frau war eine geborene Kolhaupt und schenkte ihm sechs
Kinder, drei Söhne und drei Töchter. Die Söhne waren Rudolf, Karl, Josef, die
Töchter Fany, Marie und Mathilde. Die Buben besuchten nach der
Volksschule eine höhere Schule in der Mehrerau. Rudolf und Karl waren dann
daheim in der Landwirtschaft tätig, hatte man doch einen Viehbestand von
über 20 Stück Kühen und Jungvieh und zwei bis vier Rösser, denn der Kronen-
wirt betrieb auch ein Lohnfuhrwerk. - Rudolf besaß auch das erste Motorrad
in Hörbranz (Marke Adler). Das war 1912 noch eine Sensation in Hörbranz,
besonders für uns Dörflerbuben.

Sohn Josef, ein sauberer Bursche ist leider ein Opfer des Ersten Weltkrieges
geworden. Tochter Fany heiratete den Metzgermeister Brugger von Lindau,
Tochter Marie den Nachbarssohn Josef Rast und Mathilde heiratete nach
Dornbirn. - Rudolf heiratete die Nachbarstochter Marie Mathis und Karl die
alleinstehende Nachbarin Katharina Schach. Er übersiedelte in das kleine
Bauemhaus, baute e/'n größeres Landwirtschaftsgebäude daran und betrieb
auch das Lohnfuhrwerk vor allem Milchfuhrwerk. Karl war etwas schwäch-
licher Natur und starb schon frühzeitig. Später gehörte das Anwesen der
Familie Hugo Hilbe und wurde vor einigen Jahren von der Gemeinde für die
Friedhofserweiterung abgelöst und abgebrochen. Nach dem Tode der Eltern
führte die Tochter Marie mit ihrem Gatten Josef Rast die Kronenwirtschatt
weiter bis zum Jahre 1935, wo dann die Brauerei Löwen in Bregenz das ganze
Kronenan wesen käuflich übernahm und einen Pächter einsetzte. Josef Rast
kehrte aus dem Zweiten Weltkriege nicht mehr zurück und seine Frau Marie
übersiedelte in die Schweiz. - Der erste Pächter nach Raste war der Küfer-
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meister Mazedon Berkmann von Backenreute. Er hatte Freude an der Gast-
Wirtschaft und fragte die Gäste am Wirtstisch immer wieder: "Was sagen
d'Leut. bin i' au' an Wirt?"-Sein Sohn Alfred führte die Bauernschaft, ist aber
auch im Zweiten Weltkriege gefallen. Infolge dessen gab Vater Berkmann das
Gastwirt sein wieder auf und kehrte wieder in seine Küfereinach Backenreute
zurück, die nach dem Kriege, zusammen mit seinem Sohn Anton einen guten
Aufschwung nahm. - Die nächste Pächtern war Fräulein Paula Stieger aus
Feldkirch. eine erfahrene Person aus der Gastronomie. Diese heiratete dann
den Kleinbauern Erwin Schneider vom Dorf, der dann als Wirtin die Krone zog.
Erwin hatte keine besondere Freude an der Gastwirtschaft, er war mehr Bauer
a/s Wirt. Nach einigen Jahren erkrankte Paula Schneider schwer und starb
bald darauf von vier kleinen Kindern weg. Die Kinder wurden von ihren
Angehörigen übernommen und Erwin zog wieder in sein Vaterhaus zurück -
Dann übernahm Paulas Seh wester Alice im Jahre 1947 mit ihrem Mann, dem
Elektriker Franz Mainz/, die "Krone". Meister Hainzl betrieb in der Krone das
Elektro-Gewerbe. verbunden mit einem Laden für Elektroartikel. Frau Hainzl
führte die Gastwirtschft und die Küche. Die große Landwirtschaft wurde
aufgelassen und das Kronenareal von der Gemeinde im Jahre 1961 erworben.
Die Wiesen und Fe/cter wurden verpachtet und zum Teil als Baugründe
verkauft. Im großen Stadel wurde noch einige Jahre von Frau Hainzl eine
Schweine- und Hühnerhaltung betrieben. Frau Hainzl war auch eine vorzüg-
liche Köchin und ihr Gulasch war bekannt und sehr beliebt. Die Familie Hainzl
verblieb auf der "Krone" bis 1967. Im Bewußtsein, die "Krone" einmal
aufgeben zu müssen, bewarb sich Franz Hainzl um den Platz unter dem
Vereinshaus, der ihm dann auch von der Vereinshausverwaltung verkauft
wurde. Dort erbaute er sich das heutige Elektrogeschäft mit Wohnung. - Die
äffe .. Krone" war seit ihrem Bau das gesellschaftliche Zentrum in der
Gemeinde. Sämtliche Vereinsveranstaltungen, privater und politischer Natur,
sowie Tanzveranstaltungen, besonders im Fasching, fanden im Kronensaal
statt. Die Tanzmusik befand sich auf einer Empöre an der rechten Saalwand,
zu der die Musikanten mit einer Leiter hinauf mußten. An der Rückwand des
Saa/es befand sich eine Theaterbühne, die aber immer wieder, wenn Tanz-
Veranstaltungen waren, abgebrochen und bei Theateraufführungen wieder
aufgestellt werden mußte. Das war ein sehr erschwerender Umstand, und die
Haitbarkeit der Bühne, besonders der Kulissen, litt sehr darunter. Auch war die
Bühne für größere Theater zu klein. Theater wurde in der Krone seitjeher
fleißig gespielt, denn schon um 1910 bestand unter der Leitung von Friseur
Gustav Schmied eine Theatergesellschaft. Später war es die Kath. Jugend
und besonders der Kirchenchor, der in den Jahren 1950-1953 schöne Sing-
spi'efe, wie "Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren" und "Das Wald-
vöglein" (Mariandl, du hast mein Herz am Bandl), unter den Chor- und
Spielleitern Schuldirektor Leopold Köberle und Eduard Grabherr aufführten.
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Das alte Gasthaus,, Krone" mit oberem KirchpSatz und Maibaum im Jahre 1939.

Die Hauptrollen sangen immer die Sopranistin Irmgard Grabherr und der
Tenor Walter Schwendinger von Lochau. - Aber auch der kath. Arbeiter-
verein, dem auch die Bühne gehörte, spielte über zwei Jahrzehnte lang,
schöne und gute TheaterauHührungen. Spielleiter waren in dieser Zeitspanne
Lehrer Josef Covi, Eduard Grabherr und Peter Moosbrugger.
Der Kronensaal der übrigens im Rechteck, besser gesagt im Dreieck sehr
ungeschickt für Theaterauflührungen gebaut war, war schon lange nicht mehr
repräsentativ. Das Hausdach war schon schlecht und bei starkem Regen lief
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das M/asser an den Saalwänden herab, so daß der Verputz herunterfiel.
Deshalb erhob sich bald der Wunsch nach einem größeren und schöneren
Gemeindesaal. - Im Jahre 1961 wurde dann das ganze Kronensaal von der
Gemeinde, von der Brauerei Löwen um eine Million Schilling erworben.
Am 15. Juni 1969 wurde in der alten "Krone" das letztemal gewirtet. Bald
darauf wurde mit dem Abbruch begonnen. Im gleichen Zuge wurde auch der
große Stadel abgebrochen. Die Schuppen und Gastpferdeställe gegenüber
der Straße am oberen Kirchplatz, wurden schon früher abgebrochen. - In
einem Architektenwettbewerb wurde der Bau eines neuen Kronenareals mit
Gastwirtschaft, einem großen Geschäftslokal für den Konsumverein, mit je
einem Lokal für die Post und die Gendarmerie und einem großen
Gemeindesaal mit einem Fassungsvermögen für 500 Personen geplant. Der
erste Preis ging an den Architekten Ing. Herrmann aus Dornbirn. Nach diesen
Plänen wurde der Bau ausgeschrieben und dann an die Baulirma FaiBt von
Ungenau vergeben. Nach halbjähriger Bauzeit war die erste Etappe fertig und
der "Schützenkeller" eröffnet, wozu der neue Wirt am 30. Juni 1970 die
Honoratoren der Gemeinde und die Vereinsobmänner zu einer Besichtigung
und kleinen Feier einlud. In weiteren Etappen wurden die Gastlokale im
Parterre, ein Cafe im ersten Stockwerk, sowie die Lokale für den Konsum, die
Post und Gendarmerie, sowie die Stockwohnungen ausgebaut, die dann
nacheinander bezogen wurden. Zuletzt wurde der große Kultursaal erbaut
und am 10. Jänner 1971 mit der Bezeichnung ,, Leiblachtalsaal" feierlich
eingeweiht. - Die Gaststätten werden von dem Beruts-Wirtsleute-Ehepaar
Gebhard und Rosa Mattle vorbildlich geführt.
So steht sie nun da, die "neue Krone", ein schöner respektabler Bau, auf den
die Gemeinde, vor allem aber ihr Erbauer Bürgermeister Severin Sigg stolz
sein kann. (Kostenpunktlaut Voranschlag im Jahre 197015 Millionen Schilling.)

Eduard Grabherr

IIVI LEBENSKREIS

GEBURTEN:

Meyer Andreas, LindauerstraBe 19
Fröi's Maria, RuggburgstraBe 1
Mikulcak Tanja, Richard-Sannwald-Platz 8
Roth Daniela, Heribrandstraße 47

Akyildiz Nurcan, Erlachstraße 4
Paterno Rebecca, Leonhardsstraße 38
Kresser Dominik, Rhombergstraße 14

3. 12. 1982
4. 12. 1982

11. 12. 1982
23. 12. 1982
30. 12. 1982
18. 1. 1983
21. 1. 1983
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Pelegrin Kornelia, Genfahlwag 10
Hiebeler Marcel, Hochstegstraße 1
Schwärzler Alexander Raphael, Allgäustraße 24
Achberger Nicole Söffe, Leiblachstraße 9
Winder Mathis, Hoferstraße 21
Fitz Manuela, Birkenweg 3
Praxmarer Andreas, Bintweg 3
flftech Josef, Erlachstraße 31

21.
3?.
25.
37.

2.
6.
9.

11.

1. 1983
1. 1983
1. 1983
1. 1983
2. 1983
2. 7983
2. 1983
2. 7983

EHESCHLIESSUNGEN:

Schöpf Helmut, Starenmoosweg 4
mit Kaiser Doris Anette, Lindau

Dur Hans Peter, Hohenweiler
mit Seh ranz Sonja Dora, Hohen weiter

Todorovic Zoran, Joset-Matt-Straße 8
mitLassisch Gerda, Josef-Matt-Straße 8

Moosbrugger Hubert Josef, Hohenweiler
mit Schwärzler Herma Maria, Alberschwende

Kuehs Wolfgang, Bregenz
mit Kaufmann Renate Elfriede, Schwedenstraße 7

Pamuk Arakil, Leiblachstraße 9
mit Zirker Ingrid, Leiblachstraße 9

GroBgasteiger Elmar, Leiblachstraße 9
mit Hofer Maria, Leiblachstraße 9

Mödritscher Werner, Hochstegstraße 25
mit Gobber Andrea, HochstegstraBe 25

17. 12. 1982

17. 12. 1982

7. 7. 7983

27 1. 1983

78. 2. 7983

18. 2. 1983

18. 2. 1983

23. 2. ?983

STERBEFÄLLE:

Pardatscher Costa Anna (1897), HeribrandstraBe 41
FinkAlois (1890), St. Martinsweg 4
Schütz Claudia Tamara (1982), Schützenstraße 10
Bentele Franz Xaver (1932), Eriachstraße 4a
Loitz Günther Michael (1982), RömerstraBe 24
Treiber Christian Albert (1900), Lindauerstraße 84

4. 1. 1983
75. 1. 1983
16. 1. 1983
19. 1. 1983
23. 1. 1933
22. 1. 1983
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Krenböck Josefine (1908), geb. König, SägerstraBe 4 8. 2. 1983
Wächter Gustav (1908), Brantmannstraße 12 17. 2. 1983
Hehle Maria Magdalena (1892), geb. Haltmeier, Heribrandstr. 14 23. 2. 1983

HOHE GEBURTSTAGE:

80 JAHRE UND ALTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1983

King Afra, DiezlingerstraBe 28
Gunz Rosa, Am Berg 12
Vogel Theresia, HeribrandstraBe 14
Fleitemann Angelhard (Bruder Amantius), Lochauerstraße 107
Schüler Josetine, Heribrandstraße 14
Ehrte Maria, Ruggburgstraße 1
Schlatter Rosa, Weidachweg 13
Rupp Vitus, Lindauerstraße 24
Blaschek Agathe, HerrnmühlestraBe 8
Preitschopf Anna, Dr. -Haltmeuer-Weg 4
Zani Anna, Raiffeisenplatz 4
Dr. Halbensteiner Hermann, Am Halbenstein 9
Wucher Johann, Brantmannstraße 2
Hutter Luise, Allgäustraße 158
Loretz Katharina, Lindauerstraße 15
Fink Albin, Richard-Sannwald-Platz 4
Neier Konrad, LochauerstraBe 57
Manzl Maria, Ziegelbachstraße 36
Rupp Christine, Lindauerstraße 24
Mangold Corona, BergerstraBe 24
Boch Benedikt, ZiegelbachstraBe 30
Rupp Johanna, Am Giggelstein 7

26. 6.
5. 4.

27. 6.
28. 4.

7. 4.
14. 4.

6. 4.
27. 5.
28. 4.
27. 5.
75. 4.

8. 6.
10. 6.
23. 6.
21. 5.
23. 6.
29. 6.

3. 6.
79. 4.
24. 4.
24. 5.
21. 6.

1892
1893
1893
1894
1896
1898
1898
1899
7900
7900
1901
1901
7907
1901
7902
1902
7902
1903
7904
1904
7904
1904
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GENOFEVA ENGELHART-90. GEBURTSTAG

Am 3. Jänner 1983 feierte Frau Genofeva Engelhart, Lindauerstraße 45, im
Kreise ihrer Familienangehörigen das seltene Fest des 90. Geburtstages.

Im Namen der Gemeinde gratulierte Bürgermeister Severin Sigg und überbrachte der Jubilarin
einen Geschenkskorb.

DIES UND DAS

GOTTESDIENSTE IN DER KARWOCHE UND OSTERWOCHE

Pfarrkirche St. Martin
Gründonnerstag: In der Früh kein Gottesdienst. 17 Uhr hl. Messe für die
Schulkinder, 19. 30 Uhr Gemeinschaftsmesse mit Ansprache, Kirchenopfer,
Anbetung bis 21 Uhr.

Karfreitag: Gedächtnis des Leidens und Sterbens unseres Herrn Jesus
Christus. Fasttag.
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Anbetungsstunden in folgender Ordnung:
8- 9 Uhr: Dorf, Oberdorf, Unterdorf
g-10 Uhr: Fronhofen, Backenreute, Hochreute, Halbenstein

10-11 Uhr: Leiblach, Herrnmühlestraße, Unterhochsteg, Alberloch,
SalvatorstraBe

14-15 Uhr: Weidach, Weidachsiedlung, Starenmoos, Straußen, Sannwald-
siedlung, Oberhochsteg, Genfahl, Staudach

15-16 Uhr: Berg, Leonhards, Diezlings, Grünau
16-17 Uhr: Giggelstein, Brantmann, Eggersiedlung, Ziegelbach

15 Uhr: Kreuzweg der Kinder - Gedenkminute in den Betrieben
79. 30 Uhr: Beginn der Karireitagsliturgie

Leidensgeschichte nach Johannes, Fürbitten, Kreuzenthüllung,
Kreuzverehrung, Kommunionfeier, Kirchenopfer, Anbetung bis
21 Uhr.

Karsamstag:
8- 9 Uhr: Anbetungsstunden für Frauen und Mädchen
9-10 Uhr: Anbetungsstunden für Männer und Jungmänner

10-11 Uhr: Anbetungsstunden für Schüler
10. 50 Uhr Brot-, Eier- und Fleischsegnung
73. 30 Uhr: Osternachtsfeier, Feuerweihe, Weihe der Osterkerze und der

Kerzen für die Gläubigen. Taufwasserweihe, Taufgelübde-
Erneuerung. Hl. Messe mit Kommuniongelegenheit. Osterkerzen
für die Gläubigen werden ab 19 Uhr im Pfarrhaus um S 8.-,
S 15. - und S 25. - angeboten.

Beichtgelegenheit in der Karwoche:
Gründonnerstag: 15 bis 17 Uhr, Karfreitag: Während der Anbetungsstunden,
Kartreitag: 8 bis 11 Uhr, 16 bis 18 Uhr.

Ostersonntag: Hochtest der Auferstehung des Herrn. 7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr
feierliches Hochamt, bei dem der Kirchenchor singt. 10. 30 Uhr Spätmasse,
14 Uhr feierliche Vesper.

Ostermontag: Gottesdienst wie an Sonntagen.

Weißer Sonntag: Der große Festtag für unsere Erstkommunikanten.
79. 30 Uhr Vorabendmesse, 7 Uhrunnd 10. 30 Uhrhl. Messen, 8. 45 Uhr werden
die Kinder durch die Musik von der Hauptschule abgeholt. 9 Uhr Erst-
kommunionteier, 14 Uhr Dankand acht.
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Klosterkirche Alberloch
Gründonnerstag:

20 Uhr: Eucharistiefeier, anschließend bis 22 Uhr Anbetung
Beichtgelegenheit:
15bis 17 Uhr und 19 bis 20 Uhr

Karfreitag: Gedächtnis des Leidens und Sterbens unseres Herrn
15 Uhr: Liturgieteier

Beichtgelegenheit:
9 bis 11 Uhr, 14 bis 15 Uhr. 16 bis 17 Uhr

Karsamstag:
20. 30 Uhr: Feier der Osternacht

Bitte bringen Sie zur Lichtfeier eine Kerze mit oder nehmen Sie
eine Kerze, die am Kircheneingang angeboten wird.
Beichtgelegenheit: 15 bis 18 Uhr

Ostersonntag: Hei/ige Messen: 7. 30, 9 und 10.30 Uhr, Ostervesper mit
Andacht: 19 Uhr

Ostermontag: Die tfleiche Gottesdienstordnung wie am Sonntag.
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4. ALT-HORBRANZER PREISRÄTSEL

Im August dieses Jahres wird im Volksschulgebäude die Fotoausstellung
"Hörbranz in alten Bildern" zu sehen sein. Jung und alt sind zum Besuch
herzlich eingeladen. Nähere Angaben lesen Sie in der nächsten Ausgabe des
,, Hörbranz-Aktiv".
Bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt konnten rund 850 (!) Fotos gesammelt,
kopiert und archiviert werden. Melden Sie Ihre Fotos bitte baldmöglichst unter
Tel. -Nr. 27 60 (Rupp) oder 22 22 (Tschol)! Die Erfahrung zeigt, daß jeder echte
Hörbranzer mindestens ein brauchbares Foto besitzt! Bei genauerem Hin-
sehen findet man noch manch schöne Aufnahme, die wert ist, dokumentiert zu
werden.
Die richtige Lösung zum 3. Rätsel lautet: GEMEIN DEAMT. Unter den 132
richtigen Einsendern wurden im Beisein von Bürgermeister Sigg und den
Organisatoren Rupp und Tschol folgende Sieger ermittelt:

,

1. Preis: Gutmann Inge, Herrnmühlestraße 7
2. Preis: Schüler Elfriede, Lindauerstraße 39
3. Pre/'s; Boch Gabriele, Fthombergstraße 7

Das vorliegende Foto stammt etwa aus dem Jahre 1930 und zeigt uns die
fängsfe gerade Straße von Hörbranz. Es ist die VerbindungsstraBe zwischen
SeestraBe und Lochauerstraße. Frage: Wie heißt diese Straße?
Zur Verlosung gelangen wieder drei von der Raiffeisenkasse Hörbranz gestif-
fete Silbermedaillen. Zahlreiche Beteiligung, wie bisher, ist erwünscht!
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1. Preis:
1 Silbermedaille »Hörbranz«

(35 mm 0; 20 g; Wert S 330. -)

2. und 3. Preis:
Je 1 Silbermedaille »Hörbranz«

(20 mm ®; 3, 30 g; Wert S 96. -)

Einsendeschluß: 1. Mai 1983
Lösung mit nachfolgend gedruckter Postkarte einsenden oder beim Gemeinde-
amtsbriefkasten einwerfen.

Absender:

Name: . ".

Adresse:.

4. Althörbranzer Preisrätsel

Einsendeschluß: 1. Mai 1983

D Flurweg

D Salvatorstraße

D Unterhochstegstraße

(Richtiges ankreuzen!)

An das

Gemeindeamt Hörbranz

6912Hörbranz




